
Bücherschau

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 32 (1928-1929)

Heft 19

PDF erstellt am: 25.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



nen Bomanè ift Bosnien, bag Sanb poifcheu Orient
nnb Dïjibent, mit all feinen farbigen ©etffamïeiten
nnb merltoürbigen Bräuchen.

Süd)erfdjau.
Sunt fjantfun: î?raucnfteg. Bobellen. BUt einem

Bachtoort bon ©rtoin BlagratS. BeclamS Uniberfah
Bibliotbef Str. 6901. ©elieftet 40 Bf-, 0eb. 80 Bf-

©je in biefent Bäitbcijen bereinigten StobeÄen
geben ein borjitgtidjeS Bilb bon ber ©eftaltUngS»
traft beS gröfjten nortoegif#en ©tcbterS ber ©egen-
matt. Wie viel erfrischender und

gesünder
ist eine Paidol-Speise mit Obst, namentlich
für Kinder, als ein fett- oder salzreiches

Mittag- oder Abendgericht!

Stöbert Btidjet; ®ie geliebte ©timme, Bornait.
3Jiit einem Bachibort bon Bant 2Biegler. BeclantS
UniberfahBibUotbef Str. 6913/14. ©e^eftei 80 Bf-,
gebunben 1.20 SJÎÎ.

©ine anmutige, laitnig»6efd)toingte Siebeëgefcfitdjte,
bie tro| aller SBiberftänbe glûcîlidjer ©rfüttnng ju-
eilt. $ie junge Bufeja, bie fremb inS ©orf gelom*
men ift, bertiebt fith in bte ©timme eines Unbe«
ïannten, beffen abenblicheit ©efang fie hört. SBie ber
©ängertn ber Berfmt beê „©djtbarjen Beg" auSfin?
big, ioie fein brüberlicheS SBiberftiiel, ber „äBeifje
Beg", unfcbäblid) gemacht foirb, möge ber Sefer
felbft feben. SOtit einer §artnädig!eit, beren nur ein
üebenbeS Bleib fähig ift, fämbft ba§ SLtäbdjen gegen
einen Sährhunbertc alten BolfSglauben nnb befreit
bcn ©rioählten bon furchtbarem Bann, unter bent
fein Seben berborben märe, ©er ©chaub'lah be§ !lei=

Einrahmen
Tön Bildern und Spiegeln

Neuvergolden, Renovieren
ßoldleistcn- n. Kshmenfabrik

Kranaig ® SShaa,
Zürich, Selnanstr. 48y50.

Hterm Sie £rAofan$r ndVzg Aafren
und .Ferlett/age se//en sihd^

machen Sie eine Äur m//
Tadellos saubere fleckenlose

Weißwische
mit gater' Seife nnd Znsatz von

nimmt entgegen die
Espedition „Am liämj-
liehen Iierd", Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

fßx/r orfer Jai/e/fen

£« uni/ mach/ /eis/unsra/dh/^.
Onj.Pacfc. 5.75, sehr »oWeiZÄ. Orij. Uoppclpaclc. 5.25 rf.^-yofA.

Jeder Versuch überzeugt
InDrogerien n. Spezereigeschäft.

WENN
das Zweckmässige und die
Formschönheit der Wäsche
entscheidet —

DANN
ABB sehen Sie sich bitte unsereHf neuen Muster an im Laden
¥&£r oder fordern Sie unverbind-

||| liehe Auswahlsendung
i||g, Roekhosen ab Fr. 7.—
Hl Kinder-Roekhosen ab Fr. 4.25

REFORMHAUS
Münsterhof, zur Meise, Zürich 1, Uto 26.26 VfiSfiS

Wo Nußgold als stiller, treuer Hei»
fer am Werke ist, da ist gut sein.
Da zieht es wie ein feiner Butter»
duft durchs Haus, der Duft der guten
Küche, der NUSSGOLD. Küche.

KORINTHEN
sind zart und aromatisch

neu Romans ist Bosnien, das Land zwischen Orient
und Okzident, mit all seinen farbigen Seltsamkeiten
und merkwürdigen Bräuchen.

Bücherschau.
Knut Hamsun: Frauensteg. Novellen. Mit einem

Nachwort von Erwin Magnus. Reclams Universal--
Bibliothek Nr. 6S01. Gehestet 40 Pf., geb. 80 Pf.

Die in diesem Bändchen vereinigten Novellen
geben ein vorzügliches Bild von der GestaltUngs-
kraft des größten norwegischen Dichters der Gegen-
wart. Mis visi srkààêuàr uM

ZSZûuà?
ist sine ?siào!-8peiss mit Obst, namentlich
kür Künste?, als ein kett- oster sslersisstes

NittaZ' oster /c'denstZeiwbt!

Robert Michel: Die geliebte Stimme. Roman.
Mit einem Nachwort von Paul Wiegler. Recläms
Universal-Bibliothek Nr. 6913/14. Geheftet 80 Pf.,
gebunden 1.20 Mk.

Eine anmutige, launig-beschwingte Liebesgeschichte,
die trotz aller Widerstände glücklicher Erfüllung zu-
eilt. Die junge Rukeja, die fremd ins Dorf gekom-
men ist, verliebt sich in die Stimme eines Unbe-
kannten, dessen abendlichen Gesang sie hört. Wie der
Sänger in der Person des „Schwarzen Beg" ausfin?
dig, wie sein brüderliches Widerspiel, der „Weiße
Beg", unschädlich gemacht wird, möge der Leser
selbst sehen. Mit einer Hartnäckigkeit, deren nur ein
liebendes Weih fähig ist, kämpft das Mädchen gegen
einen Jahrhunderte alten Volksglauben und befreit
den Erwählten von furchtbarem Bann, unter dem
sein Leben verdorben wäre. Der Schauplatz des klei-

voll LUâsrll llllâ Spiexslll
làvorgolâell, Ssnovioroll

kolàistv»- ». MlkînàksdrUl

TMiod, Sàîwà. tSM.

zs?zsF ssàZ? sàtk,
machen S/e e/ne àr w//

LàâoUvs sàlldsrs ûsoàsiUoss

MSZkWAZeks
wtt Kllter LsUs llllà ^llsà von

NÎwINt SNtASASN stis
Dxxoàition „^.m dilusz.
lielmn lisrst", Wvik-
huàtraLs 19, ^iirivk.

KSc»-->Uev râs/à
1?» nnst mach/ /e/s/un^s/sth/K.
0i°iF.âà S.7S, sà U1oz?p«b>sà s es - S.Ux-à

loà Versllà Weraoilst I

lllvrozsriknll. SxMMsiAosetiàtt.

äas ^veekmsssige îlllll à
kormsobonbeit à îsseks
«msvdeiàet

WWW sebeu Lie sieb Kitts usssrs
DWM neuvll Auster Sll im I-sàsii

oâsr koràvrii Lie uarerbillà-
liàe ^nsvsklseoàg

ûoeîàosen sb ?r. 7.—
Lmà-Loebkosell sb?r. 1.2g

Aniisterkvk, ear Avise, Xüriek 1, bio

Wo bluôgolst ais still«, treu« Kiel,
k« am W«ke ist, st» ist Zeit sein.
Oa aiedt es wie ein kein« Lutt«,
stakt sturstls Haus, st« Oukt st« guten
Xüche. st« diU 8 8 OOl.O Xücbe.KKNâ zxsrt UQÄ aromaUsek
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